
Nr 203 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Kit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Hur nor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

UnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 PfgNeelamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

ür

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Nachdem Z 111 Sonntag 7 Uhr 30 Min in Bitterfeld

aufgeſtiegen war landete das Luftſchiff nach der Schleifenfahrt
über Berlin glatt um 1 Uhr 50 Min auf dem Tegeler Schießplatzin Berlin Graf Zeppelin und ſeine Ingenieure nahmen als Gäſte
im Kaiſerpaar das Frühſtück ein Die Abfahr t des 3 III

von Berlin erfolgte nachts 11 Uhr 24 Min in ſüdiveſtlicher
Richtung

3Z III hat auf der Rückfahrt von Berlin einen Unfall erltten und iſt in der Nähe von er niedergegangen Der
Ballon liegt bei Zahna an der Bahnlinie Berlin Wittenberg

Kaiſer Franz Joſeph weilte geſtern in Jnnsbruck um an einer
Gedenkfeier der Erhebung Tirols teilzunehmen

Jn Griechenland iſt das Kabinett Rhallis zurückgetreten

Blériot erlitt auf dem Flugfeld von Betheny bei Reims einen
Unfall ſein Flugapparat iſt verbrannt

k d

Jn Mexiko ſind durch Ueberichwemmungen 800 Menſchen um
gekommen

Zeppelin in Berlin
Korreſpondenten

Berlin 29 Auguſt
Morgen kommt er Mit dieſen Sorten hatte geſtern

abend Kaiſer Wilhelm verſönlich bei der Vorüberfahrt am
Depeſchenſaal des Berliner Lokal Anzeigers zum Schloſſe diedort harrenden Berliner benach richtigt daß die ſchmerzliche Enttäuſchung des geſtrigen Sonnabend keine Entte nſchung bleiben
rürde Dann brachten die Extrablätter die weitere Nachricht

daß der Bal lon der in Bitterfeld glatt niedergegangen war voraus
ſichtlich O Uhr am heutigen Sonntag weiterfahren würde undichließlich meldeten die heutigen Berliner Morgenblätter daß er
bereits um 7 Uhr flugbereit ſein werde ſodaß die von dem geſtrigenExodus und der Wochenarbeit ermüdete Bevölkerung Hals über
Kopf aufſ ſtehen und frühſtücken mußte um noch rechtzeitig auf die
geſtr tigen Standplätze zu kommen Ein wundervoller Sommer
ſonntag begünſtigte den heutigen Tag in jeder Weiſe Der Himmel
hatte weiß blau geflaggt und die Sonne ſchien warm hernieder
Eine kühle Briſe ſorgte dafür daß die harrende n Reichshauptſtädter nicht ermatteten Wiederum war das Tempelhofer
Feld der Hauptzielpunkt der Maſſen obgleich man noch nichtwußte wie das nach den letzten Meldungen ſchwer beſchädigte
Luftſchiff ſeine Route einrichten ob es nicht direkt nach dem
Tegeler Schießplatz fahren und dort landen würde Der unver
wüſtliche Glaube an die Leiſtungsfähigkeit des Luftſchiffes ſiegte
aber ſchließlich über alle derartigen Bedenken und um 9 Uhr früh
bereits war das weite Tempelhofer Feld von über einer Million
Menſhen bedeckt aber noch bis über die Mittagsſtunde hinaus
als ſchon längſt das Luftſchiff in Sicht war ſtrömten die Maſſen
e rbei unendlich und gewaltig wie ein reißender Bergſtrom DieTribünen waren wiederum überfüllt und Garde Kavallerie ſowie
mehrere Kompagnien des Franzer Regiments ſorgten für die Abſperrung wie auch an dem Bahndamm der Verliger Ringbahn
die in ihrer auſ teteihen Lage leicht von den auf dem Feld lo

Von unſerem

Vie Kinder vom n Köbinghof
Roman von Franz von Roſen

257 Goriſeßung Nachdruck verboten
Antje konnte nicht kommen Den Brief den ſie ſchrieb und deram Morgen des Jegräbnistages a nkam legt Maria ungeleſen bei

ſeite Sie wußte daß er Worte enthalie n würde die ihre Faſſung

umſtürzen konnten
Es war ein grauer

Alf zu Grabe trugen nach dem
alten Ulme zu Füßen des Großvaters ein kleines ſchmales Grabgeſchaufelt hatten Schnee deckte die Erde und die Bäume und die
alten und neuen Totenhügel verbarg die Sonne und verdeckte die
Ferne Die Luft war kalt windſtill und von Feuchtigkeit getränkt
eine ſchwere bleierne Luft die den Atem beengte

Maria ging neben Arne hinter dem Sarge her
den Arm geboten ſie hatte getan als ſähe ſie es nicht
nicht Arm in Arm mit ihm hinter dem Kinde hergehen

Sie ſtand an der offenen Gruft ſie ſah ihr Liebſtes hinabſinken
in die Tiefe aus der niemand wiederkehrt ſie hörte das Singen
und Beten das Läuten der Glocken weit hinein im Dorf ſie hörte
die harten Schollen auf den Sarg dröhnen jeder Ton traf ihr
zerriſſenes zerſchlagenes Herz Sie ſtand ſtarr und blaß ohne
Tränen dhne re Sie ſtand ſo als ginge ſie das gar nichts
an oder als ſei ſie mit lebendigem Leibe daran geſtorben

Die Feier war zu Ende Die Mitdabeigeweſenen legten ihre
Kränze auf den kleinen Hügel verrichteten ein ſtilles Gebet und
wandten ſich zum Gehen

Maria rührt ſich nicht

ſchneeſchwerer Wintertag als ſie den kleinen
Kirchhof wo ſie ihm unter der

Er hatte ihr
Sie konnte

Komm, ſagte Arne und bot ihr abermals den Arm
Sie ſchüttelte den Kopf Jn trotziger Hilfloſigkeit ließ er ſie

ſtehen
Komm doch Maria flehte Hille und umſchlang ſie wie um ſie

nitzuziehen Maria wehrte ſie ab
Tut mir die Liebe und laßt mich allein rief ſie laut wie in

Angſt
Da gingen ſie und ließen ſie allein

General

Wöchentſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätier und Der

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Aabvi chten Halleſcher eiger e ab h für

hochging

Dienstag 31 Auguſt 1909

alle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats

21 Jahrgang

r r Sgernden Maſſen zum Ausſi cht Spuntt erkoren werden tomnte

Ebenſo war das Orville Wrightſche Flugzelt inmitten des Feldes
von dem aus der kühne Aviatiker in den nächſten Tagen ſeinen
Aeroplan in die Lüfte führen wird abgeſperrt während im letzten
Augenblick der Ankunft Zeppelins von hier aus ein Feſſelballon
zur der Windrichtung hochging Ferner war am
Nordoſtrande da wo ſich die Kaſernen der Auguſta Grenadiere derGardelnraſſiere und die Offizierkaſinos der beiden Regimenter er

heben von einem Grengadierpikett umſtellt denn hier erwartete
man das Kaiſerpaar mit den übrigen Fürſtlichkeiten die von hier
aus die Ankunft Zeppelins im Weichbilde Berlins genießenwollten Auf dem Hofe des Kaſinos des Kaiſerin Auguſta Regiments hatte die Regiment ska weil e Aufſt ellung genommen und ließ

nach der Ankunft des Kaiſerpaares vatriotiſche Weiſen ertönenDaneben auf dem Hofe des Kaiſerin Auguſta Regiments ſah man
wieder die Tauſende der Schul lkinder die ein fürſe orgliches General
kommando wiederum ei gen hatte wie denn auch auf den üb
rigen Kaſerne nplätzen der Fradt ſämtliche Schultinder der 299Gemein deſchulen Jerlins weit die Eltern ſie nicht mit auf das
Sempelhoſer Feld ge nommen hatten Unterkunft gefunden hatten

Die feſtliche Kleidung der Maſſen die freudige Gewißheit daßJeppelin nun endlich und ſicher kommen ſollte die Muſik das bunte
Gew immel die Fahnen alles wirkte zuſammen um die Sache zu
einem richtigen Volksfeſte zu geſtalten Auch das Jnnere der
Stadt die großen Arbeiterparts im Oſten und Nordoſten der
Friedrichshain und der Humboldtshain die Stra aße Unter den
Linden die Friedrichſtraße der Tiergarten der Zooloaniſche
Garten von deſſen Ausſtellungshallen ein rieſiges Vivat
Zeppelin dem Luftſchiff entgegenleuchtete war von dichten Men
ſchenmaſſen angefüllt Auch der Tegeler Schießplatz war trotz der
ſtrengen Abſperrungsmaßregeln von Zehntauſenden um geben Von
Stunde zu Stunde wuchs all überall die Erwartung der Menge
Auf dem Tempelhofer Felde rihteten ſich aller B licke nach dem
Feſſelballon über dem Hofe des Kaiſerin Auguſta Regiments andem bunte Signalflaggen den Verlauf der Fahrt von Bitterfeld
nach Berlin anzeigten Ein millionenfaches Hurra erkönte alsendlich langſam und feierlich die deutſche Reichsflagge und die
Württembergiſche Flagge vereint mit einem w eißen Heim atwimpel
an den Tauen hochging ein Zei chen daß Graf Zeppelin in
Sicht der Reichshauptſtadt gekommen war

Genau un m 10,53 Minuten tauchte der weiße Seidenleib
des 3 III von den Berlinern mit ſtarrer Bewunderung ge
grüß zt am Nordweſtrande des Tempelhofer Feldes urplötzlich hinter
den Bäume n auf Er mußte einen gewaltigen weitausholendenBogen über die weſtlichen Vororte gemacht haben daß man ihn
nicht ſchon früher geſehen hatte Wie überall ſo erſtarb auch hier
in dieſem Moment jeder laute Ton der Verwunderung de Er
ſtaunens oder der Neugierde Man war ſich der Größe des feier
lichen Momentes wohl bewußt und auch der ſchnoddrigſt e Berliner
verſtummte im Anblicke dieſes neuen Welt vunders Langſam und
feierlich begann nun der Ballon über Potsdam ſeine Kreiſe zuzichen Die Sewohner der Stadt Friedrichs des Großen hatten
ihn gar nicht erwartet und brachten ihm daher ein doppelt éufrichtiges Willkommen bar Dann fuhr der Ballon langſam und
majeſtätiſch weiter bis nach Schöneberg der zweitgrößten Stadt
im Kranze der Berliner Vororte Hier manörerierte er längere
Zeit da ſein Leiter darüber infor wiert war daß ſich das Kaiſer
aar heute in der alten Garniſo nlirche aus Anlaß ihrer feierlichenEinweih ing befand und daher früheſtens um 11 15 Uhr auf den

Tempelhofer Felde erſcheinen konnte Bis zu dieſem itpunlte
kreuzte daher der 3 III immer in der Höhe der w eſtlichen Vor
arte und kam dann erſt aus der Südweſtecke über Ter npelhof zumFelde gefahren Hier war inzwij chen die Erwartung aufs höchſte
geſtiegen Um 11 12 Uhr ertönte der Dreiklang des kaiſerlichen
H penſignals und unwillkürlich drängte die Menge zur Nordo ſtecke
des weiten Feldes a unmittelbar danach die gelbe KaiſerſtandarteAu ein das Pikett der Auguſta nie re ließ keinen

Allein in der weiten winterlichen Oede allein mit all den

Toten allein mit ihrem zertrümmerten Lebenswillen
Und als ſie ſich überzeugt hatte daß ſie wirklich allein war

ls kein Schall gedämpfter Stimmen kein Ton ſich entfernender
ritte mehr an ihr Ohr drang nur noch das hallende Glocken

läuten wie die Stimme der Einſamkeit über einem wüſten Gefilde
da tat ſie einen ſchwankenden Schritt vorwärts und fiel über

den kleinen Hügel und umklammerte mit den Arme die kalte harte
unbarmherzige Erde

Mein Kind mein ſüßes kleines geliebtes Kind ſtöhnte ſie

Elftes Kapitel

war leer geworden von T
Arne ſaß mit Axel und Hille die er n andern Morgen abreiſen konnten allein im Wohnzimmer ie empfanden vies er

zwungene Beiſammenſitzen qualvoll und wußten doch nicht wie ſie
es ändern ſollten Die Unterhaltung ſchleppte ſich ſo hin Sie
ſprachen von unperſönlichen Dingen von Dienſt und Beruf und
Geſchäften gelegentlich auch von Antje und ihrer glücklichen Ge
neſung

Der kleine Alf wurde nicht erwähnt und Maria auch nicht und
Axels und Hilles Eheangelegenheiten erſt recht nicht Das waren
alles heikle Dinge die keiner zu berühren ſich getraute weil einer
vom andern nicht Beſcheid wußte und ſich ſcheute ungeſchickt darauf
loszutappen

Arne Terhaldens Verhalten trug keine Spuren der Schritte
mit denen das Schickſal durch ſein Leben gegangen war Er war
ſo ſtreng und ernſt nd gemeſſen wie er immer war Was etwa
dahinter ſich verſte verriet ſich nichtHille warf ren Manne verzweifelte Blicke zu die er be

ſchwichtigend erwiderte Nur jetzt keine zweckloſen unerfreulichen
Auseinanderſetzungen

Endlich konnte es Hille nicht mehr aushalten
Jch begreife nicht wo Maria bleibt Es iſt ja ſtockfinſte

draußen
Arne Terhalden zog ſeine Uhr und ſteckte ſie wie

Ich werde gehen und ſie holen, JSoll ch mitkommen 2 aRein danke Jch gehe allein
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Kedaktion Br Ulrichſtraße 16 Eingang Da hrizſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nach mittags

Flr Rüdkjabe unverlangter ShHriftſtücke Leine Verbindlichkeit

Druck und Berlaz von W Kutſh5aH in Hale a S

er Bauernfreund r e
Menſchen du rch und es war auch ganz gut ſo denn die Ehre des
Tages ſollte allein dem Grafen Zeppelin gebühren und mit der
vollſtändigen Abſchließung des Auguſta Kaſinos gab der Kaiſer
denn auch zu erkennen daß er darauf verzichte heute irgendwie
anders gewertet zu ſein als einer ſeiner Berliner daß er vielmehr mit ihnen als einfacher Bürger Berlins die Ankunſt des ſehn
lichſt erwarteten Grafen mit erwarten wolle Als er umgeben
von der Kaiſerin den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes und den übrigen Fürſtlichkeiten an den Fenſtern des Kaſinos erſchien ha itte ſich die Aufmerkſamkeit der Berliner ſchon
längſt wieder dem S uftſchiffe zugewandt deſſer verſchiede 3 Evolu
tionen mit iztenſipſter Spannung verfolgt wurden Um 12,38 Uhr
überfliegt 3 III das Pxroviantamt in Tempelhof dann dasRingbahngelände und verläßt damit die Grenzen Tempelhofs
nunmehr im Weich biit de Berlins er ſche i nen d Ein
nilltonenſtmnmiges Hurra ſetzt am einen Ende des Feldes mit un

geheurer Wucht ein und pflau nzt ſich fort über die Tribünen in der
Mitte des ungeheuren Platzes hinweg bis zur Nordoſtecke dem
Hauptquartier des Kaiſers Wundervoll iſt der gurne des feier
lich dahinſegelnden Wanderers der Lüfte Man hört deutlichſtärker und immer ſtärker die Propelle r ſurren
und erkennt jetzt auch daß der rechte Vorderpropeller d
fehlt Ein großes Stück weißer Seide verdeckt die Bruchſtelle und
wer es nicht weiß bemert t überhaupt nicht daß das Luftſchiff einen
ſo ſchweren Verluſt erlitten hat Der vordere linke Propeller
dreht ſich nur halb ſo ſchnell wie die beiden binteren Propeller
aber dieſe beiden allein vermögen das gewaltige Vuftſchiff mit ziem
licher Schnelligkeit vorwärts zu treiben auch gehorcht 3 111
willig allen Steuerungen ſeines Gebieters Quer über das Feldhinweg bewegt ſich das im Gegenſatz zu Z r ind 3 II ziemlich
plump und eckig ausſebende Schiff der Lüſte der kaiſerlichenStandar rte entgegen die er durch eine Verbeugung grüßt Dann
wendet es ſich fliegt über die Haſenhaide hinweg deren Kiefern
bäume erſtaunt zu rauſchen beginnen getroffen von dem Windzug
der Propeller dem Feſſelballon auf dem Wrightſchen Flugplatze zu
Gerade über dieſen fliegt Z III hinweg der Tempelhofer
Chauſſee zu um die einſame Pappel herum an der Kaiſer
Wilhelm T bei den Paraden zu Pferde ſten und nun über die ſo
genannte Berliner Schwindelſchweiz hinwe wie der Volksmundr ſüd weſtlichen Teil auf dem Tempelboſer Felde mit Rückſicht auf

e Buchmacher Bauſchwindler und ſonſtigen Zierden des beſſerenSerh ar Hochſtaplertums nennt zur Belle AllianceS Straße und

hinab über das Halleſche Tor die Friedrichſtraße hinunter
Wir begaben uns in den Schutz eines liebenswürdigen LOffiziers der uns eine Stelle am Drahtzaun zeigte wo dieſer offen

war Jm Geſchwindmarſch ging es über das grüne Feld über
uns den langſam niederſinkenden Ballon der erſt den intakt ge
bliebenen vorderen und dann die beiden hinteren Propeller
ſtellte worauf aus der vorderen Gondel die bekannten Haltetaue
herausflogen Sofort hatten die herbeigeeilten Mannſchaften dicſe
erfaßt Und mit militäriſcher Schnelligk eit und Schneid war die
Veſeſtigung des Ballons vollzogen worauf auch die hinte re Gondel
niederging während das Geläut der Bal onglocke das Abſtellen
des geſamten Motorenbetriebes befahl Graf Zep p e lin hatte
ſich indeſſen an den rechten Rand der vorderen Gonvel begeben

und erwartete umgeben von ſeinem Stabe die definitive Ruhe
ſtellung des Ballons Schon war auch das Kaiſervaar mit
Gefolge an die rechte Seit e des Ballons getreten und der Kaiſer
begri üßte den militäriſch ſalutierenden Grafen dem man eine leb
hafte Bewegung anſah Sowie die Gondel feſt auf dem Erdboden
ſtand ſtimmte die Kapelle des 2 Garderegiments zu Fuß Deurſch
land Deutſchland über alles an das die Menge begeiſtert mit
ſang Jnzwiſchen war der Graf der Gondel entſtiegen
der Kaiſer trat ihm entgegen umarmnte und küßte ihn
und ſchüttelte ihn ein über das andere Mal die Hand Dann
ſahen ſich die beiden Männer einen Augenblick lang feſt ins Auge
worauf die Kaiſerin auf den Grafen zutrat mit beide en Sinden

0 h

Axel und Hille blieben beklommen zurück dieſe Beklomn mer

heit war den ganzen Tag noch nicht von ihnen gewichen
Jch werde verrückt in dieſem Hauſe, rief Hille außer ſich

Wenn ich nur wüßte woran das liegt
Axel Bergen ſah vor ſich nieder und äußerte ſich nicht
Jch finde es verletzend empörend, fuhr ſie ſich mehr und

mehr erregend fort daß er mit keinem Wort berührt was zwi
ſchen uns vorge fallen iſt er war unglaublich ungezogen gegen
mich und könnte wohl ein verſöhnendes Wort ſagen e

Aber
gedacht

Hille daran hat er heute wahrſcheinlich gar nicht

Ah der und ſo etwas vergeſſen Jgnorieren will er es ein
fach das mit mir und das mit Dir und das eben iſt das Ver
letzende die Nichtachtung das Sichüberheben das darin liegt Er
braucht ja nur ein paar Worte zu ſagen daß es ihm leid täte
oder daß er ſich freue ſo ein paar Worte kann doch ſchließlich
jeder finden

Du ſiehſt doch daß es nicht jeder kann
Hille ſtützte nachden klich den Kopf in die Hand

Jch möchte wiſſen ob er mit Maria auch ſo iſt
Wahrſcheinlich Es iſt eben ſeine Art ſo Man kann ihm
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nicht einmal einen Vorwurf daraus machen
Dann bewu under ich Ma

wundern gelernt habe
Dazu iſt auch alle Veranlaſſung

Arne Terhalden fand Maria nicht auf demniu

wie ich ſie ſchon be

Kirchhof er begegenete ihr auch nicht auf dem Wege Obgleich er ein F eind von

M r tun düſte z n r
Befürchtungen und düſtere Phan taſien war packte ihn doch jäh

8p r wenn l 9 9 re
lings der graue le Ge da ke Maria könnte ſich ein Leid angetan

L l Vvur
n n Toder irgend eine Kopfloſigkeit begangen haben

Er wies den Gedanken von ſich

13 rm b 4 9 r 4Sie wird inzwiſchen nach Hauſe gekommen ſein zur Hintertin
herein während ich durch die Vordertür hinansging

Aber Maria war ſchon vorher im Hauſe geweſen
Er fand ſie im Zimmer des kleinen Alf wo er ſie ſuchte wei

er von draußen durch die herabgelaſſenen ſchim
mern ſah

Sie ſtar za mitten im Zimmer
o

Na vr Tt ange 9jJ rhange Vicht

und legte ihre Kleider ab Ar
der Wand ſtand ein aufgeſchlagenes Bett Jhr Bett das aus dew

e

e
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Die u
ronprinz an ihn heran der tief gebräunt und ſeelenver

gnügt das Wiederſehen von Bitterfeld feierte Die Kronprin
eſſinFexerhul der die hohe ſchlanke Erſcheinun

wehrte energiſch ab als Graf Zeppelin au

erlin das Wort zu folgender
Anſprache

Hochverehrter Herr Graf Per aſpera ad aſtra

Jhr ganzes Werk in Frage geſtellt zu ſehen
loſen Einmütigkeit die uns Deutſche Gott ſei Dank wieder
einmal fühlen ließ daß wir ein Volk ſind hat Deutſchland Jhnen
damals beigeſtanden und wir Berliner ſind dabei wahrlich nicht
die letzten geweſen Daß Sie heute nach Ueberwindung mancher
Widrigkeiten der langen Fahrt als der ſchon geſtern ſehnſüchtig
erhoffte Stern am Himmel der Reichshauptſtadt aufgeſtiegen ſind
iſt der ſchönſte Lohn für unſere Liebe die nach Lohn nie für uns
ſondern nur für Sie gefragt hat Wenn auch aus der Höhe die
Sie ſich erobert haben Jhnen eine Stadt wie die andere erſcheinen
muß ſo wird doch die Begeiſterung von drei Millio
nen die in dieſen Stunden mit Rufen und Fahnenwehen zu Jhnen
emporgelodert iſt Jhnen geſagt haben daß hier im Herzen des
Landes unter den Augen unſeres allverehrten geliebten Kaiſers
auch das Herz des Volkes am lauteſten ſchlägt jedem großen
Manne und jeder großen Tat Daß Sie der Sie uns beides
bringen der Menſchheit wieder einmal das lang
erſehnte Schauſpiel gewähren wie dem Verdienſte
das Glück ſich geſellt und wie Ueberzeugung und Mut
endlich zum Siege führen macht Sie zum Helden und Füh
rer zum Liebling des Volkes Als ſolchen heißt durch meinen
Mund heute auch die Stadt Berlin Sie willkommen und ruft
Jhnen mit doppelter Herzlichkeit den geſtern in Jhren Pfählen
ſtecken gebliebenen Glückwunſch zu Weiter ad aſtra

Weithin hallte die kräftige Stimme des Redners wider und
man freute ſich trotz aller Sympathien für den Oberbürgermeiſter
Kirſchner daß er nicht das ſchwierige Amt des Redners übernom
men hatte da ſein gemütlicher ſchleſiſcher Dialekt nun einmal nicht
an Wohlklang das Organ von Dr Reicke erreicht Die Schluß
worte von Dr Reicke hallten weithin über den Plan dann aber
blieb alles ſtill Jeder hatte etwas anderes erwartet nämlich
ein Hoch auf den Grafen Zeppelin Der Kaiſer der geſenkten
Hauptes und nachdenklich der Rede zugehört hatte erhob in dieſem
Moment den Kopf ſah lächelnd und einigermaßen erſtaunt die
Umſtehenden an dann reckte er ſeine Geſtalt hoch auf faßte den
Marſchallſtab feſter und rief Seine Exzellenz Graf
Zeppelin hurra Es war wie eine Erlöſung laut klangdas dreimalige Hurra des Publikums und der Soldaten über den
Platz Jmpulſiv trat Zeppelin auf den Kaiſer zu und drückte ihm
die Hand und indem der Kaiſer ihn am Arme faßte führte er
ihn einige Schritte vom Ballon weg und ſagte Nun wollen wir
aber erſt mal etwas eſſen Doch Graf Zeppelin erklärte ſeinen
Begleitern noch einige Anordnungen geben zu müſſen und nach
dem er in kurzen Worten Direktor Colsmann ſowie die Ober
ingenieure Dürr und Kober inſtruiert hatte ſchritt er mit dem
Kaiſer nach dem vorderen Teil der Gondel wo er ihm die Bruch
ſtelle des Propellers zeigte und ihm erklärte wie die Sache ge
kommen ſei Auch Dürr und Kober beteiligten ſich an dieſen Er
läuterungen Jnzwiſchen hatte ſich die Kaiſerin heiter lächelnd
beide Gondeln angeſehen und ließ ſich hinter einer Gondel ſtehend
von ihrem Sohne dem Prinzen Eitel Fritz photographieren Die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe war ebenfalls ganz Leben
und Bewegung Sie lief unter dem Luftſchiff hin und her und
ließ ſich von ihrem Bruder dem Kronprinzen die Einzelheiten
erläutern Es war ein äußerſt intereſſantes und gemütliches Bild
zugleich das ſich den Augen bot Zum Entſetzen der Höflinge aller
Grade und Kategorien ſtand wiederholt rechts und links vom
Kaiſer der eine oder andere Berliner und auswärtige Journaliſt
dann wieder knipſte irgend ein Photograph das Kaiſerpaar mit
dem Grafen Zeppelin zuſammen und immer wieder ſtellte ſich
der Kaiſer mit Graf Zevpelin lächelnd zuſammen um den Mit
gliedern der Hofgeſellſchaft die mit Kodaks bewaffnet waren ein
hübſches Gruppenbild zu ermöglichen Schließlich wurde ein ganz
großer Kreis gebilkdet und nun traten die verſchiedenen Kine
matographen in Tätigkeit um das Bild für die breite Oeffentlich
keit feſtzuhalten Der Kaiſer ſchien einen ungeheuren Spaß an

der ganzen Sache zu finden Jmmer wieder betonte er die Not
wendigkeit einer guten Aufnahme des Luftſchif
fes damit auch jeder der dem großen Anblick nicht beiwohnen
konnte wenigſtens die Möglichkeit habe ihn im Bilde zu genießen
Auffallend war der Unterſchied zwiſchen dem lebhaft jugendlichen
70jährigen Grafen und dem doch erſt 52jährigen Kaiſer der aber
heute ſehr abgearbeitet und angeſtrengt ausſah Plötzlich rief der
Kaiſer der ſichtlich das Beſtreben hatte dem Grafen immer
etwas Liebenswürdiges zu ſagen und ihn mit ſeiner Umgebung
bekannt zu machen Groß ſoll kommen Der Ruf pflanzte

gemeinſamen Schlafzimmer hierher getragen worden ſein mußte
Bei ſeinem Eintritt ſchreckte ſie zuſammen
Was ſoll das heißen Maria fragte Arne Terhalden ſtreng

Sie hatte die letzten Nächte immer hier bei der kleinen Leiche zu
gebracht trotz ſeines Dagegenredens Aber dies würde er nicht
dulden

Jch bin müde, ſagte Maria Jch bin ſeit acht Tagen in kein
Bett mehr gekommen Jch kann nicht mehr

Das verſtehe ich vollkommen Aber ich verſtehe nicht warum
Du hier

Sie wandte ſich ab mit einem qualvollen finſtern Geſicht
Soll das heißen daß Du Dich dauernd von mir trennen

willſt fragte Arne und die Empörung über ihr Verhalten hielt
alle andern Empfindungen in ihm nieder

Ja, ſagte Maria
Warum
Jch kann nicht, preßte ſie dumpf hervor
Du willſt nicht rief er drohend
Jch kann auch nicht mehr wollen

Arne Terhalden machte ein paar heftige Schritte hin und her
Dicht vor Maria blieb er ſtehen und ſah ſie herausfordernd an

Willſt Du mir damit zu verſtehen geben daß Du überhaupt
kleine Gemeinſchaft mehr mit mir zu haben wünſcheſt

Marias blaſſes Geſicht wurde dunkelrot
Jch kann nicht, ſtöhnte ſie
Soll das heißen daß ich Deiner Anſicht nach ſchuld bin

Maria zuckte herum Jhre Augen ſahen ihn an mit einem
drohenden feindſeligen Blick Er ſprach den Satz nicht zu Ende

Seine Empörung fiel zuſammen unter einem furchtbaren Ge
wiſſensblitz

Jch kann Dich natürlich nicht zwingen will es vielmehr nicht
Du wirſt die Verantwortung für Deine Pflichtvergeſſenheit zu
tragen haben

Damit ging er hinaus hinüber zu den Geſchwiſtern
Jch bin ganz umſonſt auf den Friedhof gelaufen, ſagte er

übellaunig Maria iſt bereits zu Bett gegangen und läßt ſich
entſchuldigen

Axel und Hille wechſelten einen ſchnellen Blick Jn dieſem
Hauſe war alles ſonderbar und anders als es ſein mußte

Maria war ſtehen geblieben in ihrem einſamen traurigen

wie immer in hocheleganter Toilette mit wallendem die Hand ſchüttelte und ihm vielen Dank für die an der Landungs
noch größer machte ſtelle getroffenen Vorbereitungsmaßregeln ſagte

auch ihr die Hand küſſen ſertönte der Ruf des Kaiſerswollte und zog dann den Prinzen Eitel Fritz mit Ge Wright und ſchon erſchien auch
mahlin zur Begrüßung heran denen dann die übrigen Prinzen Amerikaner
folgten Jnzwiſchen hatten ſich Direktor Colsmann die Ober Schweſter Katharina die beide mit einer Einladung zu der Lan
ingenieure Dürr und Kober ſowie die rußgeſchwärzten und un
ölbeſchmierten Monteure lauter kleine ſehnige Geſtalten mit er
müdeten aber freudig erregten Geſichtern im Halbkreis um die
Gondel aufgeſtellt und nachdem der Kaiſer die rechte Hand er
hoben und dem kleinen Häuflein Zuſchauer dem es gelungen war
iBr zu folgen Ruhe geboten nahm Bürgermeiſter Dr Reicke hofer Felde ſeine Flüge aufnehmen werde

So hat batte
zerlin Jhnen zugerufen als auch Sie vor Jahresfriſt das altel 3Erfinderſchickſal ereilte durch den Neid der Elemente noch einmal zeigte ſich bei den vor dem Kaſino haltenden Automobilen eine leb

Mit einer beiſpiel hafte Unruhe der dort poſtierten Soldaten und der hinter ihnen

e fur alle Ut eleine Rechte ergriff und ſie ſchüttelte Der Graf beugte ſich tief Iſt den Anweſenden fort und ſchon erſchien auch der Leiterbach und küßte die Hand der hohen Frau Hierauf trat der h Aiſſchiſſer Bateilens t und re
der Erfinder des Militärluft

ſchiffes auf der Bildfläche Der Kaiſer reichte ihm die Hand und
ſtellte ihn dann dem Grafen Zeppelin vor der ihm heiter lächelnd

Dann wieder

J iſt denn Orvillei1 eſer ein ſchlanker ger
in Begleitung ſeiner von ihm unzertrennlichen

edacht und mit dem Automobil vom Eſplanade Hotel in
Berlin gekommen waren Graf Zeppelin erkundigte ſich bei
Wright wann er aufzuſteigen gedenke worauf Wright ihm er
zählte daß ſein Luftgefährt hier auf dem Tegeler Schießplatz mon
tiert ſei und daß er nun in den nächſten Tagen auf dem Tempel

Nunmehr wandte ſich
der Kaiſer mit ſeinem Gefolge den Automobilen zu Aber der
Marſch dorthin ging nicht ſo leicht wie man das vielleicht gedacht

Nun hieß es den Anſchluß nach Tegel nicht verpaſſen Schon

ſtehenden Hofbedienſteten Schnell ſtürzen wir Journaliſten mit
unſeren blauen Karten am Hut in unſer ſeit dem frühen Morgen
bereitſtehendes Automobil dem wir durch kunſtvolle Verdeckung der
Wagennummer mit rieſigen Schildern und der Jnſchrift Preſſe
ſowie durch Anbringung einer rot und weiß geſtreiften Flagge das
Ausſehen eines kaiſerlichen Hofautomobils gegeben hatten und
mit einer für ſchweres Geld erſtandenen dreitönigen Huppe bewaff
net ſauſten wir die Fidizinſtraße über den Marheineke Platz und
das Halleſche Tor die Friedrichſtraße hinunter in einem wahnſin
nigen Tempo unſerem Ziele zu Einen wunderbaren Anblick bot in
dieſem Moment Berlin Die Friedrich und Leipzigerſtraße
namentlich konnten den Vergleich mit den ſtillen Straßen Pom
pejis aushalten ſie waren wie gefegt Einzig und allein eine
lange Stafettenreihe von Schutzleuten war zu ſehen und als die
helltönende Huppe unſeres Automobils ab und zu erklang zeigte
ſich im Gegenſatz zu ſonſt wenn dieſes allgemein bekannte Signal
ertönt keine Seele auf der Straße Alles war ausge
flogen Die vier und fünfſtöckigen Geſchäftspaläſte links und rechts
zeigten heruntergelaſſene Rolljalouſien und verhängte Fenſter Nur
unten aus den Reſtaurants und Cafés eilten in dem Augenblick
wo der Z III über dem Belle Alliance Platz hinter uns her
ſummte die weißgekleideten Kellner Köche und Spülmädchen her
aus da dieſe wegen Mangels an Gäſten nichts beſſeres zu tun
wußten als gen Himmel zu ſchauen um ein Stückchen Zeppelin zu
erhaſchen So hat man Berlin überhaupt noch nicht
geſehen und wird es wohl auch nie wieder ſehen An ſeinem
Herzen da wo die gewaltigen Schlagadern des Nordſüd und Oſt
weſt Verkehrs kreuzen ein toter Punkt ein Anblick der mir un
vergeßlich ſein wird Doch ſchon lenkt das gewaltige Phänomen des
Ballons die Aufmerkſamkeit wieder zur Höhe empor Dort hoch
oben über dem Belle Alliance Platz bewegt ſich der Ballon jetzt
langſam vorwärts eine Schwenkung machend ſo daß er quer über
dem Platz zu liegen ſcheint und dieſes gewaltige Rondel rechts und
links weit überragt Nun zieht er langſam hinter unſerem Auto
mobil einher die Friedrichſtraße hinunter um Café Bauer an der
Ecke der Friedrichſtraße und der hiſtoriſchen Straße Unter den
Linden zum Schloß abzubiegen Damit verläßt er unſeren
Geſichtswinkel Denn wir raſen wie toll unter dem Stadtbahn
bogen des Bahnhofs Friedrichſtraße hindurch der Weidendammer
Brücke entgegen unter der die Spree heute ſeltſam glänzend ein
herfließt bereit das Spiegelbild des Zeppelinballons wiederzu
geben wenn er ſie zum erſten Male kreuzt Bei der raſenden Vor
beifahrt haben wir rechts und links auf der Promenade Unter den
Linden noch die Menſchenmaſſen geſehen wie ſie begeiſtert mit
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damit den Landungsplatz genau Dort ſtanden die Ver
treter der Preſſe ein kleines Häuflein umgeben von Berliner
Plutokraten Kriminalbeamten in Zivil Staatsminiſtern und
anderen Ziviliſten während die Soldaten drüben am Südrande
des Waldes da wo man den Kaiſer erwartete unter ihren z
zieren Aufſtellung genommen hatten Quer vor der Preſſe war die
Gaswagenabteilung des Luftſchifferbataillons aufgeſtellt und aller
Blicke e am Oſthimmel von wo ſich der Z III langſam
näherte Ich hatte gerade noch Zeit die vielen Kollegen aus dem
Reiche die eigens zu dem großen Augenblick von Oſt und Weſt
Süd und Nord ebenfalls eingetroffen waren zu begrüßen als au
ſchon das dreitönige Signal der kaiſerlichen Automobilhuppe ertönte und eine Staubwolke ſichtbar wurde aus
der ſich die Automobile des Kaiſerpaares des Kronprinzen mit
Gemahlin des Prinzen Eitel Friedrich und Gewahlin ſowie des
Prinzen Wilhelm u gut mit Gemahlin herausſchälten Jn einem
weiteren Automobil folgten die jüngſten Prinzen und vinterher
das Gefolge Schnell war der Kaiſer aus dem Automobil ge
ſprungen reichte der Kaiſerin die Hand und ſchritt mit ihr
vorweg der Standartenträger dem Mittelpunkte des Platzes zu
Nach dem Kaiſerpaar ſchritten die r mit ihrenmahlinen und das Gefolge Die ſtädtiſchen Behörden waren durch
eine Anzahl Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten
verſammlung vertreten an ihrer Spihe der zweite Bürgermeiſter
Dr Reicke der der Kaiſerin einen prächtigen Roſenſtrauß überreichte Der Kaiſer war ganz Laune und Kewegung Mit ſeiner
charakteriſtiſchen Handbewegung zeigte er auf den nahenden Zeppe
lin und erzählte r erregt den Herren was er auf dem Tem
pelhofer Felde eben erlebt hatte Plaudernd ſchritten die Herren
dahin und wir oben auf unſeren Sandhügeln machten immer län
gere Hälſe um etwas von den Vorgängen zu erhaſchen

Denn eine t Menſchenmaſſe umgab den Kaiſer und ſeinen
Faſt Kurz entſchloſſen ſchritt der Kaiſer in der Richtung auf die
Automobile auf die Mauer zu machte freundlich lächelnd eine der
charakteriſtiſchen Schutzmannsbewegungen mit der Rechten worauf
ſich ſofort die lebendige Mauer öffnete und den Kaiſer mit Gefolge
entließ Während des Dahinſchreitens ſagte der Kaiſer So ſtill
meine Herren Seine Exzellenz und ſchon fiel das Publikum
fröhlich und begeiſtert ein Hurra der Kaiſer Hoch Graf Zeppelin

Der Haiſer dankte freundlich nach allen Seiten und ſchritt unter
Vorantritt des r mit dem Grafen den Automobilen zu Die übrigen für tlichen Her dlten folgten Der
Kronprinz ſprach nach der Reihe noch mit den Oberingenieuren
Dürr und Kober vor allem aber mit dem jugendlichen Grafen

tn jun der mit ſeinem gebräunten Geſicht und dem kleinen
braunen Spitzbart dem Prinzen Heinrich ungemein ähnlich ſieht
Schon hate der Kaiſer das Automobil beſtiegen der den Gra
fen Zeppelin zu ſeiner Rechten ſihen ließ und auch das
übrige Gefolge hatte ſeine Plätze wieder eingenommen Von einem
brauſenden Hurra begleitet flogen die Wagen über das grüne Feld
dahin während unſere Journaliſten Kolonne im Laufſchritt marſch
marſch zu ihrem z eilte und ebenfalls heimfuhr Wir
erlebten noch das Schauſpiel der Huldigungsfahrt des
Krafen Zeppelin durch den Berliner Norden
Brauſend erklang das Hoch und Hurrarufen der Menſchenmaſſen
als die Automobile knatternd in die Straße Unter den Linden ein
bogen wo die Maſſe Kopf an Kopf ſtand Sie konnten nur ſchritt
weiſe vorwärts kommen Man überſchüttete den Grafen und den
Kaiſer mit Blumen und als ſie ſchließlich auf dem weiten Schloß
platze vorfuhren gingen die Wogen der Begeiſterung ſo hoch daß
es eine Zeitlang beängſtigend ausſah Dann aber griffen kräftige
Schutzmannsfäuſte ein und unter Jubelrufen der Bevölkerung fuhr

glänzenden Augen und bebenden Lippen vielfach mit Tränen in
den Augen den entgegenkommenden Luftrieſen begrüßten Ge
waltig tönt die Melodie der tauſendfältigen Begrüßung auch hier
Aber wir müſſen weiter Unaufhaltſam rattert unſer Auto die
lange Chauſſeeſtraße hinunter vorbei an der Stelle wo einſt Bor
ſigs große Lokomotivfabrik ſich erhob deren erſte Erzeuniſſe wir
Kinder als Wunder beſtaunten vorbei an Schwartzkoppfs Ma
ſchinenfabrik wo heute die wunderbarſte Erfindung der Buch
druckerkunſt die Setzmaſchine gebaut wird vorbei auch an Sche
rings ausgedehnten Fabrikanlagen wo die verſchiedenen Sera eine
der größten Erfindungen der Neuzeit produziert werden und
ſchließlich hinaus nach Tegel Aber vergeblich ſchweift der Blick
zurück und ſucht am Horizont nach der ſinnfälligſten Erfindung
unſerer Tage dem Zeppelin Ballon Er iſt und bleibt verſchwun
den Erſt als an der Scharnweberſtraße in Tegel ein graubärtiger
Gendarm unſerem dahinſtürmenden Automobil halt gebietet Gen
darmerie Poliziſten und Soldaten uns umdrängen und wir die
letzte Strecke nach dem Gelände der Luftſchifferabteilung zu Fuß
gehen müſſen erſcheint der Z III wieder jedoch weit hinten am
Weſthimmel

Er hat um ſeine Rundfahrt über Berlin noch weiter auszu
dehnen den Weg über das Brandenburger Tor hinaus
in den herrlichen Tiergarten hoch über den Zoologiſchen
Garten nach Charlottenburg der größten Stadt der Ber
liner Umgebung nicht unterlaſſen um das Schloß zu grüßen in
deſſen kühlen Räumen der hunderttägige Kaiſer ſeinen Geiſt auf
gab Dann erſt wandte er ſich und ſegelte über den Spandauer
Schiffahrtskanal hinweg der Jungfernheide zu hinter deren grünen
Bäumen ſich das weite Feld des Tegeler Schießplatzes
auftut Durch knietiefes Gras watend Sandhügel überſpringend
waren wir inzwiſchen hier angelangt Jn ſeiner Ausdehnung ſteht

der Kaiſer mit dem Grafen ins Schloß
Paul Schweder

Die Fahrt des Z III nach Bitterfeld
Jm folgenden geben wir nun die einzelnen Telegramme wieder

die uns über die Fahrt des 3 III nach Berlin zugegangen ſind
Plauen 28 Auguſt 12 Uhr 45 Min nachm Die außerhalb

verbreiteten Meldungen von einer Havarie bezw von einem Zurück
treiben des Z III ſind falſch Der Ballon iſt in vorzüglicher Ver
faſſung und fliegt jetzt in der Richtung auf Greiz
g Reichenbach im Vogtlande 28 Auguſt Z III überflog die
Stadt gegen 1 Uhr in der Richtung nach Greiz Jnfolge ſtarken
Gegenwindes fuhr der Ballon ſehr langſam

Weida 28 Auguſt 1 Uhr 35 Min nachmittags Z III kommt
r aus der Richtung Greiz hier in Sicht in der Fahrtrichtung
auf Gera

Altenburg 28 Auguſt Z III iſt um 12 Uhr in Werdau uZ Ahr in Erimmitſchau geſichtet worden er dürfte um 3 Uhr n
Alt mont rer Auguſt G

Satterfeld 28 Auguſt Graf Zeppelin hat SeinMajeſtät dem Kaiſer gemeldet daß die n kunft Ber in
r mehr ſtattfinden werde da das Luftſchiff infolge

es ſtarken Gegenwindes nur langſam vorwärts kommt
Altenburg 28 Auguſt 4 Uhr nachmittags Das Luftſchiff

3 III hat zwiſchen Krimmitſchau und Altenburg in der Nähe von
Schmölln einen Propeller verloren und fliegt langſam
in der Richtung auf Leipzig

Altenburg i 28 Auguſt Das Luftſchiff 8 III wurde
hier gegen 35 Uhr in nordweſtlicher Richtung fahren geſichtet

Bitterfeld 28 Auguſt 4 Uhr 40 Min r hierher gelangten
wurde das Luftſchiff 3 III gegen 458 Uhr über Borno

geſichtet

Pflichtvergeſſenheit hatte er geſagt Das bezeichnete das ganze
Verhältnis in dem ſie lebten Pflicht war alles Von ſeiner Seite
mit Selbſtverſtändlichkeit erfüllt von ihrer Seite mit Qual Lau
ter Pflichten keine Liebe Es gibt aber Pflichten die aufhören
Pflicht zu ſein wenn nicht Liebe die Triebfeder zu ihrer Er
füllung iſt

Tat ſie ihm nicht unrecht Liebte er ſie nicht Vielleicht ja
Vielleicht konte er nicht anders lieben ſie nicht und keine andere

Wie man ißt und trinkt wie man arbeitet und ſchläft ſo war
ſeine Liebe eine nüchterne Selbſtverſtändkichkeit in ſeinem Leben
Wie man mit fragloſer Selbſtverſtändlichkeit im normalen ge
ſicherten Daſein alle Tage den Tribut des Lebens an Eſſen und
Trinken Arbeit und Schlaf entgegennimmt ſo hatte er von ihr
den Tribut ehelicher Liebe gefordert und entgegengenommen

Lange hatte ſie es ertragen lange hate ſie ihre Pflicht getan
Jetzt konnte ſie nicht mehr Der kleine Alf ſtand zwiſchen

ihnen
Vergeſſen hatte ſie ihre Pflicht nicht o nein

ſie einfach nicht mehr erfüllen
Jhr graute vor dem Manne der das alles nicht begriff nicht

fühlte Der nicht klein wurde an ſeiner fürchterlichen Schuld nicht
weich wurde an ihrem fürchterlichen Schmerz der immer tadellos
blieb und ſelbſtgerecht und fordernd

Ein Ehrenmann hatte Hille geſagt
Am nächſten Morgen reiſten Axel und Hille ab Maria bewir

tete ſie am Frühſtückstiſch in ihren Trauerkleidern in ihrer ſtarren
Ruhe aus der alles Weiche und Liebliche das ſonſt jede ihrer Be
wegungen beſeelte gewichen war

Jch ängſtige mich um Maria, ſagte Hille als ſie den Hof ver
laſſen hatten Jch bin froh daß ich da heraus bin Maria iſt zu
bejammern aber Arne iſt auch nicht zu beneiden

Nein Arne Terhalden war nicht zu beneiden
Jn dieſen Tagen zeigte ihm das Leben daß es keine Selbſtver

ſtändlichkeiten gab Wenn man nichts tut zu nähren und zu pfle
gen was nicht Selbſtverſtändlichkeiten ſondern die höchſten un
verdienten Glücksgüter des Lebens ſind dann rächen ſich dieſe
Glücksgüter und zerrinnen uns unter den Händen in der Stunde
der Not

Es fiel Arne Terhalden nicht ein ſich Vorwürfe wegen Maria
zu machen Er hatte immer geſagt ich bin wie ich bin und es iſt

Aber ſie konnte

habe Er hatte nie begriffen und begriff auch jetzt nicht wie ſie
war und hatte ſich nie bemüht ihrem Sein Rechnung zu tragen

Aber es war eine andre Stimme des Vorwurfs in ihm die
hatte geſprochen am Sterbebette ſeines Kindes aus Marias
ſtummem Geſicht die regte ſich auf dem unterſten Grunde ſeinen und rüttelte an dem feſten Gefüge ſeiner Selbſt erchi
tigkeit

Arne Terhalden wollte dieſe Stimme nicht hören Er ſuchte ſie
zu übertäuben mit Vernunftgründen und fataliſtiſchen Lebens
anſichten

Was kommen ſoll kommt doch Wenn der kleine Alf ſterben
ſollte ſo wäre er geſtorben ſo oder ſo Wer will beweiſen daß
er durch meine Schuld krank geworden iſt Das lag ſchon in ihm
Das kann hundert andere Veranlaſſungen gehabt haben Und
wenn es bewieſen werden könnte es wäre mein Anteil wäre ich
ſelber nur das Mittel zum Zweck geweſen Wir haben den Gang
des Schickſals nicht in der Hand Es iſt über uns verhängt und
es kommt und es wählt ſich den äußeren Anlaß unabhängig von
unſerm Wollen oder Nichtwollen Jch habe den kleinen Alf er
ziehen und beſſern aber nicht umbringen wollen Jch hatte gute
Abſichten mit ihm und keine böſen Jch kann nicht verantwortlich
gemacht werden daß meine guten Abſichten einen von mir unge
wollten und unvorhergeſehenen Erfolg hatten Man muß das Leben
nehmen wie es iſt und man muß die Dinge nehmen wie ſie kom
men und ſich abfinden mit dem was nicht zu ändern iſt

So ſetzte ſich Arne Terhalden auseinander mit ſeinem Ge
wiſſen ſo fand er ſich ab mit dem kleinen Alf

Mit Maria konnte er ſich nicht ſo ſchnell abfinden Die war
nicht aus ſeinem Leben ausgeſchieden die ſtand mitten darin
reizte und ärgerte und verletzte ihn alle Tage Nicht durch Worte
oder Werke einzig und allein durch ihr ſtilles ſtarres ankla
gendes Daſein

Maria hatte ihre täglichen Pflichten wieder aufgenommen mit
der alten Treue und Gewiſſenhaftigkeit Sie ſorgte für die Kin
der für das Haus ſie ſorgte für Arne er vermißte nichts von
ſeinen Gewohnheiten und Bequemlichkeiten Maria war freund
lich und hilfsbereit und voller Fürſorge und Teilnahme für allg
und alles

Und doch war etwas Erloſchenes in i
Schlafgemach töricht und vergeblich wenn Du von mir verlangſt was ich nicht Fortſetzung folgt e
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r 205 DienstagJngenieur Kober telegraphierte daß zwei Propeller je
einen Flügel verloren haben

Graf Zeppelin iſt kurz vor 44 Uhr per Automobil dem Luft
ſchiff entgegengefahren

Roetha 28 Auguſt Das Luftſchiff 3 III fuhr um 4 Uhr 35Min weſtlich von Roetha 14 Kilometer ſühg von Leipzig in der

Richtung nach Leipzig
Leipzig 28 Auguſt 5 Uhr 15 Min Soeben überfliegt

das Luftſchiff Z III in ruhiger Fahrt die Stadt
Bitterfeld 28 Auguſt Amtliche Meldung Das Luftſchiff
III hat um 5 Uhr 25 Minuten in Leipzig den Berliner Bahn

of in der Richtung auf Delitzſch und um 5 Ühr 35 Minuten Neu
Wiederitzſch paſſiert

Bitterfeld 28 Auguſt Z III war um 5 Uhr 30 Minuten über
reiner t ſichtbar Er fährt mit drei Schrauben in

der Richtung auf Bitterfeld weiter Die eine iſt gebrochen doch er
folgt keine Zwiſchenlandung Graf Zeppelin war perſönlich in
Leipzig und war mit der Geſchwindigkeit des Luftſchiffes zufrieden

Delitzſch 28 Auguſt Z III hat um 5 Uhr 56 Min nachmittags
Delitzſch paſſiert
d Bitterfeld 28 Auguſt 6 Uhr 25 Minuten nachmittags

Soeben iſt das Luftſchiff 3 III glücklich gelandet Der
Kronprinz und Graf Zeppelin trafen in Automobilen gleichzeitig
mit dem Luftſchiff hier ein

Bitterfeld 28 Auguſt Als kurz vor 6 Uhr die auf der Ballon
W emporſteigende Fahne das Nahen des Luftſchiffes ver
ündete entſtand unter den gewaltigen Menſchenmaſſen die in

weitem Umkreis den vor der Halle liegenden abgeſperrten Lan
dungsplatz umſäumten fieberhafte Erregung Bald dar
auf ſah man am Horizont ein kleines helles Wölkchen das ſich all
mählich vergrößerte und näher kam Jn der Mitte des Platzes
wo die Soldaten bereit ſtanden nahmen Hauptmann v Kehler und
Oberingenieur Kiefer Aufſtellung Um 6 Uhr 20 Minuten traf
Graf Zeppelin ſenior im Automobil auf dem Landungsplatze ein
bald darauf im Automobil der Kronprinz beide von jubelden Zu
rufen der Menge begrüßt Die Muſik ſpielte die Nationalhymne
Inzwiſchen war das Luftſchiff näher herangekommen und deutlich
konnte man das Fehlen des linken vorderen Propellers ſehen Um
ß Uhr 25 Minuten befand ſich das majeſtätiſche Luftſchiff unmittel
bar über der Landungsſtelle Die Soldaten ergriffen die herab

elaſſenen Taue und zogen das Luftſchiff auf den Landungsplatzſern Jn dieſem Augenblick ſprengte die Menſchenmenge den
Kordon und brach in begeiſterte Ovationen aus Der Kronprinz
begrüßte die Jnſaſſen des Luftſchiffes während die Muſik die
Nationalhymne ſpielte und die jubelnden Zurufe der Menſchen
menge immer wieder ſich erneuerten

Um 65 Uhr bat Graf Zeppelin der inzwiſchen die vordere
Gondel des Luftſchiffes beſtiegen hatte durch ein Sprachrohr die
Menge zurückzutreten um das Luftſchiff nicht zu gefährden Dieſer
Aufforderung konnte indeſſen nur langſam Folge geleiſtet werden
Unmittelbar darauf begab ſich der Kronprinz mit dem Grafen
Zeppelin im Automobil nach dem Hotel Kaiſerhof Hierbei mußten
berittene Offiziere dem Gefährt einen Weg durch die Menge
bahnen Um 7 Uhr wurde mit dem Nachfüllen von Waſſerballaſt
begonnen

Von Bitterfeld nach Verlin
Berlin 28 Auguſt Nach einer ſoeben an den Kaiſer gelangten

Meldung des Grafen Zeppelin wird das Luftſchiff 3 III morgen
Sonntag den 29 früh in Bitterfeld aufſteigen bei
günſtiger Witterung gegen 12 Uhr 30 Min mittags in Sicht des
Tempelhofer Feldes ſein und nach Ausführung der beab
ſichtigten Schleife auf dem Tegeler Platz landen

Bitterfeld 29 Auguſt Auf die geſtrige Anfrage des Grafen
Zeppelin an den Kaiſer ſandte dieſer ein langes äußerſt liebens
würdiges Telegramm in dem er die Hoffnung ausſprach den Gra
fen gegen 12 Uhr über dem Tempelhofer Felde zu ſehen

Die Nacht verlief ruhig Die Pioniere die ſich ſtündlich ab
löſten hielten bei dem Ballon Wache Trotz der feuchten Nacht
luft wurde das Luftſchiff von vielen Zuſchauern umlagert Noch
vor 42 Uhr traf Graf Zeppelin im Automobil ein worauf ſofort
mit der Nachfüllung von Gas begonnen wurde Von 7 Uhr ab
wurden dann die Propeller noch einmal ausprobiert

Bitterfeld 29 Auguſt Z III iſt um 7 Uhr in der Rich
tung anf Berlin davongefahren Er verſchwand in
wenigen Augenblicken den Augen der Zuſchauer im dichten Nebel

Bitterfeld 29 Auguſt Der dichte Nebel der ſchon bei Sonnen
aufgang herrſchte verdichtete ſich immer mehr ſo daß das Luftſchiff
nur teilweiſe ſichtbar war Graf Zeppelin der ſehr wohl
ausſah unterhielt ſich freundlich mit zahlreichen Herren die ihn
begrüßten Nachdem man die Motore mehrere Male zur Probe
hatte laufen laſſen gab punkt 728 Uhr der Graf durch das Sprach
rohr den Befehl Achtung anlüften worauf ſich das Luftſchiff all
mählich in die Höhe erhob Auf das Kommando Los ließen die
Mannſchaften die Halteleinen los Die Schrauben ſetzte nſich in
Bewegung Das Luftſchiff entfernte ſich mit großer Schnelligkeit
in der Richtung nach Berlin unter brauſendem Jubel des Publi
kums Nach wenigen Augenblicken war es den Augen der Zu
ſchauer im dichten Nebel entſchwunden Jn der vorderen Gondel
befanden ſich Graf Zeppelin Graf Zeppelin jun Oberingenieur
Dürr Oberingenieur Kober Jngenieur Lau Steuermann Hacker
und die Monteure Schwarz und Laburda in der hinteren Gondel
Direktor Colsmann Jngenieur Stahl Monteur Kaſt Für alle
Fälle iſt das Pionierbataillon beordert worden ſo lange in Bitter
feld zu bleiben bis die glückliche Ankunft in Berlin gemeldet wird
Graf Zeppelin hat auch Hauptmann v Kehler gebeten ebenfalls
bis zur Ankunft des Ballons in Berlin in Bitterfeld zu bleiben

Jüterbog 29 Auguſt 9 Uhr 24 Min Das Luftſchiff iſt über
dem Truppenübungsplatz ſichtbar

Berlin 29 Auguſt Amtlich Z III hat Beelitz in der Rich
tung nach Wildpark paſſiert

Potsdam 29 Auguſt 10 Uhr 5 Min Das Luftſchiff befindet
ſich kurz vor Potsdam und manövriert über dem Krähenberg in
Kaputh

Potsdam 29 Auguſt Das Luftſchiff erſchien 10 Uhr 15 Min
über Potsdam manövrierte über Sansſouce und nahm 10 Uhr
30 Min die Richtung nach Berlin

Groß Lichterfelde 29 Auguſt 10 Uhr 40 Min Soeben wird
das Luftſchiff hier ſichtbar

3Z III über Berlin
Berlin 29 Auguſt 11 Uhr vormittags Das Luftſchiff Z III

manöverierte um 10 Uhr 45 Minuten über dem Fichteberg bei
Steglitz erſchien 5 Minuten vor 11 Uhr über Schöneberg und be
gann den Flugüber Berlin

Berlin 29 Auguſt Nachdem das Luftſchiff längere Zeit über
Schöneberg manöveriert hatte fuhr es im Bogen 20 Minuten nach
11 Uhr mit der Richtung gegen den Südrand des Tempelhofer
Feldes wo inzwiſchen der Kaiſer eingetroffen iſt

Das Luftſchiff machte fortgeſetzt die verſchiedenſten Manöver
und führte geſchloſſene Kreiſe aus Es fährt bald abwärts und
bald wieder aufwärts und bleibt im übrigen ziemlich an der
gleichen Stelle

Etwa von 11 Uhr 30 Minuten an wandte ſich der Ballon in der
Richtung gegen Schöneberg Friedenau Steglitz dicht gegen Lichter
felde alſo immer vom Tempelhofer Felde ziemlich weit entfernt
vielfach Bogen ausführend das Vorderteil nach abwärts richtend
und alle die ſeither bekannten Manöver wiederholend

Berlin 29 Auguſt 12 Uhr mittags Gegen 12 Uhr manöverierte
das Luftſchiff in Kreiſen und Bögen noch immer weſtlich vom
Tempelhofer Felde ohne ſich dem Felde erheblich zu nähern Esſcheint daß Graf Zeppelin die Abſicht hat pünktlich 12 Uhr 3
wie vorher angekündigt nach dem Tempelhofer Felde zu kommen

zünktlich 122 Uhr näherte ſich das Luftſchiff mit abwärts ge
neigtem Vorderteil dem Tempelhofer Feld

Berlin 29 Auguſt 12 Uhr 50 Minuten Punkt 12 Uhr er
ſchien das Luftſchiff Z III über der Kavallerierampe auf
dem Tempelhofer Felde Als es ſich fünf Minuten ſpäter dem
Standplatz des Kaiſers näherte ertönte Glockengeläute

General Unzeiger fur Paue und ven Dagaureis
von allen umliegenden Kirchen Das Luftſchiff neigte ſich
mehrmals vor dem Kaiſer umfuhr von dem hundert
tauſendſtimmigen Jubel der Menſchenmenge auf dem weiten Feld
den Straßen und den Dächern der angrenzenden Gebäude begrüßt
in weitem Bogen den Kreuzberg und kehrte dann nochmals zum
Standplatz des Kaiſers zurück wo es die verſchiedenſten Manöver
und Wendungen ausführte Das Wetter iſt prachtvoll
Berlin 29 Auguſt nachmittags 1 Uhr 30 Minuten Vom
Tempelhofer Felde fuhr das Luftſchiff etwa 10 Minuten vor 1 Uhr
über den Bellealliance Platz in Richtung Markgrafen Straße nach
dem Königlichen Schloß umfuhr die Spitze abwärts nei
gend das Schloß und wandte ſich ſodann gegen das Rathaus
deſſen Turm ebenfalls umfahren wurde Der Turm war von Mit
gliedern des Magiſtrats der Stadtverordneten Verſammlung Be
amten und Gäſten dicht beſetzt Eine Muſikkapelle begrüßte das
Luftſchiff mit dem Liede Deutſchland Deutſchland über alles
Der Ballon umkreiſte dann den Turm der Petrikirche wandte ſich
von hier zur Straße Unter den Linden und fuhr über dieſe

inweg bis zum Brandenburger Tor wo er ebenfalls einen Kreis
eſchrieb die Spitze tief abwärts neigend Vom Brandenburger

Tor fuhr das Luftſchiff in großem Bogen über die nördliche Fried
richſtadt und die Oranienburger Vorſtadt und bog dann wieder
nach Süden dem Schloß zu

Tegel 29 Auguſt 1 Uhr 50 Minuten nachmittags Das
Luftſchiff iſt ſoeben auf dem Schießplatze glatt gelandet

Jn Tegel Vorbereitungen zur Rückfahrt
Tegel 29 Auguſt Die Verankerungdes Luftſchiffes

auf dem ſorgfältig vorbereiteten Platze war in kurzer Zeit bewerk
telligt Sie beſtand in einer teſtigung des vorderen Teils des

luminium Gerüſtes unterhalb der Ballonſpitze durch Drahtſeile
an eiſernen Ringen die an vergrabenen gekreuzten Eiſenbahn
ſchienen feſtgemacht waren So konnte das Luftſchiff bei dem
eiteren Wetter den leicht wechſelnden Luftbewegungen nachgeben

Vorſichtshalber hielten Mannſchaften des Luftſchifferbataillons
den Ballon noch am vorderen und hinteren Ende mit Seilen feſt

Außer allgemeinen Vorbereitungen für die Rückfahrt werden
beſondere Reparaturen nicht ausgeführt Auch der verlorene Pro
peller wird nicht erneuert Desgleichen iſt eine Gasnachfüllung
nicht notwendig

Seit 3 Uhr iſt dem Publikum das Betreten des Schießplatzes
in einem großen Umkreiſe um das Luftſchiff herum geſtattet doch
iſt der Andrang verhältnismäßig gering Alles verläuft ſehr ruhig
und ohne Gedränge ſo daß die Rettungsmannſchaften faſt gar nicht
in Aktion zu treten brauchen

Tegel 29 Auguſt Jm weiteren Verlauf des Nachmittags hat
ſich der Menſchenandrang ſehr geſteigert doch verläuft bei der vor
züglichen Organiſation des An und Abmarſches alles in glänzen
der Ordnung

Berlin 29 Auguſt Nach Mitteilungen des Grafen Zeppelin jun
iſt die erſte Abſicht im Laufe des Nachmittags die Rückfahrt anzu
treten aufgegeben worden da einer der hinteren Pro
peller des Luftſchiffes ausgewechſelt werden muß
Die dazu erforderlichen Teile werden von einem Jngenieur aus
Bitterfeld hierher gebracht ſodaß dieſe Arbeit am Abend vorge
nommen werden dürfte Jnfolge der ſtarken Sonnenhitze des heu
tigen Tages hat das Luftſchiff ſo viel Gas verloren und
verliert auch jetzt noch Gas daß ſich eine Nachfüllung doch als not
wendig erwieſen hat Die Gasnachfüllung ſoll ebenfalls abends
ausgeführt werden Der Antritt der Rückfahrt dürfte demnach in
ſpäter Nachtſtunde ſtattfinden

4

Rückreiſe des Grafen Zeppelin
Berlin 29 Auguſt Graf Zeppelin hat heute abend vom An

halter Bahnhof mit dem fahrplanmäßigen Zug um 9 Uhr 45 Min
in einem Kaiſerlichen Salonwagen die Rückreiſe an
getreten Obwohl die Stunde der Abfahrt nicht bekannt gegeben
wurde hatte ſich ein begeiſtertes Publikum eingefunden das dem
Grafen ſtürmiſche Ovationen darbrachte und immer wieder Auf
Wiederſehen rief

Berlin 30 Auguſt Graf Zeppelin hielt als er den Kaiſer
lichen Salonwagen beſtiegen hate in ſichtlicher Rührung über die
begeiſterte Haltung des Publikums ungefähr folgende Anſprache

Danke Jhnen und Jhren Mitbürgern für die warme be
geiſterte Aufnahme die ich nicht nur beim Kaiſer und ſeinem
Hauſe ſondrn auch bei der ganzen Bevölkerung gefunden habe Sie
wiſſen daß es ſchon lange mein Wunſch war nach Berlin zu
kommen Wenn es mir jetzt trotz der Zwiſchenfälle die mich auch
auf dieſer Reiſe getroffen haben gelungen iſt ſo habe ich es Gott
zu danken Nochmals meinen innigſten herzlichſten Dank
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Z III zur Rückfahrt aufgeſtiegen
Tegel 30 Auguſt 12 Uhr nachts 3Z III iſt um 11 Uhr

21 Minuten unter den Hochrufen der zum Abſchied erſchienenen
Offiziere und Mannſchaften und des noch zahlreich verſammelten
Publikums mit dem Kurs nach Südweſten zur Rückfahrt
auf geſtiegen Graf Zeppelin jun gab von der vorderen
Gondel aus nach kurzem Ansprobieren der Propeller 11 Uhr 22
Minuten mit weißer Flagge das Abfahrtszeichen worauf ſich das
Luftſchiff langſam und majeſtätiſch erhob Das Licht der Schein
werfer geleitete noch lange das ſcheidende Luftſchiff

Unfall des Z III
Leider iſt die Rückfahrt des Z III wieder durch einen Un

fall unterbrochen worden Z III iſt bei Bülzig in der Nähe
von Wittenberg niedergegangen da er einen Defekt erlitten
hat Die Reparatur wird zwei Tage in Anſpruch nehmen Es
wird gemeldet

Bitterfeld 30 Auguſt Nach einer Mitteilung der Ballon
halle iſt der Z III heute früh in der Nähe von Witten
berg niedergegangen Einzelheiten fehlen

Bitterfeld 30 Auguſt Nach einer weiteren Mitteilung
der Ballonhalle iſt das Luftſchiff 3 III in der Nähe der
Station Bül zig bei Wittenberg anſcheinend wegen eines
De fektes niedergegangen

Friedrichshafen 30 Auguſt W Die Luftſchiff
bau Aktien Geſellſchaft teilt dem Süddeutſchen Korreſpondenz
Bureau Filiale des Wolffs Tel Bur mit Oberingenieur Dür r
habe aus Bülzig telegraphiert daß einige Mann mit verſchiedenem
Material nach Bülzig kommen ſollten Von Nüruberg ſind meh
rere Leute dahin abgegangen Man nimmt an daß die Repa
ratur zwei Tage in Anſpruch nehmen werde

Berlin 30 Auguſt W Einer authentiſchen Mit
teilung zufolge hat das Luftſchiff Z III einen Bruch des
vorderen Propellers erlitten Ein Stück des Propellers
durchſchlug die Hülle des Ballons ſodaß Gas aus
ſt römte Obgleich der Ballon durch Ballaſtabgabe in der Luft
verblieb ſo zog man es doch vor die Fahrt zu unterbrechen Das
Luftſchiff ging in der Heide bei Bnelzig an der Eiſen
bahnlinie Berlin Bitterfeld nieder

Bitterfeld 30 Auguſt Z III ging 6 Uhr bei
Zahna infolge Beſchädigung eines Propellers nieder Der
Schaden wird ſofort repariert und Gas zum Nachfüllen nach der
Unfallſtelle transportiert

Wittenberg 30 Auguſt W 600 Mann vom Jnfant
Regiment Nr 20 ſind zur Hilfeleiſtung und zu Abſper
rungszwecken nach Bülzig abgegangen

Wa Auguſt
Telegramme und lehte Nachrichten

Swinemünde 30 Auguſt W Die Hohenzollern
mit dem Kaiſer an Bord iſt heute früh mit dem Sleipner
unter dem Salut der Feſtung in See gegangen

Regensburg 30 Auguſt W Geſtern abend zwiſchem
5 und 6 Uhr ſtieß zwiſchen Geisling und Pfatter das Automo s
bil des Juſtizrats Hauſer aus Regensburg mit einem
Poſtautomobil zuſammen Erſteres wurde zertrümmert Juſtiz
rat Hauſer und Bauführer Kolb wurden ſchwer verletzt Ein
weiterer Jnſaſſe und der Chauffeur erlitten leichtere Verletzungen
Kolb iſt alsbald ſeinen Verletzungen erlegen

Jnnsbruck 30 Auguſt W Die geſtrige Feſtvor
ſtellung im Stadttheater iſt programmäßig verlaufen
Als Kaiſer Franz Joſeph unter den Klängen der Volks
hymne im Theater erſchien brach das Publikum das ſich von dem
Sitzen erhoben hatte in ſtürmiſche Hochrufe aus Am Schluſſe
der Vorſtellung wurde der Kaiſer lebhaft begrüßt Der Feſtakt
iſt ohne jeden Mißton verlaufen

Paris 30 Auguſt W Einem Vertreter des Gaulois
zufolge ſprach ſich der Abgeordnete Kuſes von Athen dahin aus daß
die Bewegung in Athen keinen antidynaſtiſchen
Charakter habe denn König Georg ſei immer äußerſt populär
geweſen und jeder Grieche erkenne die großen Verdienſte an die
der König ſich um das Land erworben habe Die Bewegung beruhe
vielmehr auf dem ſowohl im Heere wie im großen Publikum gleich
mäßig gehegten Wunſche die Hebung und Erneuerung der See
ſtreitkräfte ohne Verzögerung durchgeführt zu ſehen

Paris 30 Auguſt W Der Gaulois verzeichnet das
Gerücht nach dem der in Chälons ſur Marne in der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend geſtohlene Teil einer Mit
railleuſe in einem Hotel auf dem Montmartre aufgefunden
ſein ſoll

Paris 30 Auguſt W Der Gaulois meldet aus
Arcene Korſika Hier ging ein furchtbares Gewitter
mit Hagelſchlag nieder Die Weinberge wurden ſtark beſchädigt
Die Waſſerläufe traten aus ihren Ufern Viel Vieh iſt ertrunken
Vielfach ſchlug der Blitz ein

Paris 30 Auguſt W Der Berichterſtatter des Matin
hatte geſtern eine Unterredung mit dem griechiſchen Miniſter
präſidenten Mich alis Dieſer äußerte bezüglich ſeines Pro
grammes er werde im Verein mit dem Finanzminiſter durch
Sparſamkeit bis 100 Millionen aufbringen und damit die Armee
und Marine heben Mit dieſem Programm ſeien auch die Offiziere
zufrieden die in ihre Kaſernen zurück gekehrt ſeien Der Miniſter
präſident glaubt auch im Parlament eine Mehrheit für
ſeine Abſichten zu finden Sonſt werde er ſofort zurücktreten Das
Parlament werde am 30 September zuſammentreten Eine Ver
zögerung um einige Tage werde vielleicht nötig ſein um die dem
Parlament zu unterbreitenden Vorlagen vorzubereiten Die öffent
liche Meinung in Athen zeigt ſich dem neuen Miniſterpräſidenten
beſonders dafür dankbar daß er die Kriſe ohne Gewalt und
ohne Blutvergießen habe beenden können

Newyork 29 Auguſt B Aus Mexiko kommt die Nach
richt von einem ungeheuren Hochwaſſer durch das eine Anzahl Ort
ſchaften zerſtört und zahlreiche Menſchen ums Leben gekommen
ſind Schon kurz unter Kl Chronik gemeldet Red Die Hälfte
der Stadt Monterey und die ganze Vorſtadt von San Lui
ſito wurden unter Waſſer geſetzt Dabei wurden 800 Menſchen
getötet 15 000 ſind obdachlos Der Schaden wird auf 12 Millionen
Dollar geſchätzt Das Hochwaſſer entſtand mit großer Schnellig
keit durch einen Wolkenbruch der am Freitag um Mitternacht
niederging nachdem es ſchon drei Tage lang geregnet hatte ſo daß
die Regenhöhe 20 Zoll erreichte Der Regen hat noch nicht aufge
hört und das Hochwaſſer des Santa Catalinafluſſes droht weiter
großen Schaden anzurichten Vier Blocks der Stadt ſind weg
geſchwemmt die elektriſche Beleuchtungsanlage vollſtändig ver
nichtet Die Stadt liegt im Dunkel Das Stahl und
Hüttenwerk das der größte induſtrielle Betrieb des Ortes war iſt
zerſtört Die Straßen ſind in Kanäle verwandelt Hunderte von
Häuſern ſtehen bis an die Dächer im Waſſer Ueberall ſieht man
Leichen treiben Der Sturm der das Unglück brachte kam vom
Golf her landeinwärts nachdem er auch am Jſthmus von Tehu
antepek große Verheerungen angerichtet hatte Allmählich gehen
Nachrichten über bedeutende Verwüſtungen auch aus anderen mexi
kaniſchen Städten ein Doch werden infolge der Zerſtörung
der Telegraphenlinien Einzelheiten nur ſpärlich be

kannt 2Vermiſchtes
Pflanzen auf der Weltreiſe Ein Naturwunder über das

Darwin beſonders eingehende Forſchungen angeſtellt hat iſt die
Beſiedelung von Jnſeln die ganz vereinzelt und viele hundert
Meilen von jedem Feſtland entfernt im Weltmeer liegen So klein
und unfruchtbar ſie auch ſein mögen niemals wird man ſie jeden
Pflanzenwuchſes und zeden Tierlebens bar finden Wir wiſſen
jetzt auch daß die Strömungen ſowohl des Windes wie des
Ozeans und wie ferner die Seevögel zur Verſchleppung von Orga
nismen über weite Strecken beitragen Mit der Entwicklung des
Weltverkehrs iſt ſelbſtverſtändlich der Menſch als ein ſehr bedeut
ſamer Faktor in der Verbreitung von Pflanzen und Tieren hinzu
getreten und zwar handelt er zum Teil wohl abſichtlich zum Teil
aber auch unbewußt Ein recht merkwürdiges Beiſpiel wie durch
die Tätigkeit des Menſchen zu deſſen eigener Ueberraſchung an
einem Orte plötzlich fremdländiſche Pflanzen auftauchen können
deren Heimat in einem ganz andern Erdteil liegt führte Profeſſor
Weiß in einer Sitzung der Literariſchen und Philoſophiſchen Ge
ſellſchaft in Mancheſter vor Jn dem Reddiſh Canal bei Man
cheſter ſind Pflanzen gefunden worden die teils in Amerika teils
in Aegypten zu Hauſe ſind Sie haben ihre Reiſe über das Welt
meer mit Baumwolladungen gemacht die aus dieſen Gebieten nach
Mancheſter gebracht wurden um in den dortigen Mühlen ver
arbeitet zu werden Einige dieſer Mühlen laſſen ihre Abwäſſer
in den Kanal fließen und in dieſem waren zahlreiche Algen die
in der Baumwolle geſeſſen hatten noch lebend vorhanden geweſen
und hatten ſich darauf in dem Kanal angeſiedelt So iſt es ge
kommen daß ſich in dieſem Gewäſſer eine Miſchung von niedern
Pflanzen dreier Erdteile herausgebildet hat

r

Reiben Bürsten s ist vorbei
Der Wasehtag wird zur Spiolerei

020omit
das moderne Wasohmittel

S h D P x 5
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Unsere bekannten Briketts

W V
reren

sind infolge ihrer vorzüglichen ERigenschaften seit Fahren das beliebteste Brennmaterial
Un übertroffen an Heizkraft und snarsamem Gebrauch

31 Auguſt Nr 203

Es

D Kein Rauchl T W Kein Geruchl T Wenig Russ T De Wenig Asche W
Zu haben in den beKannten Kohlen handlungen

Verkaufs verein Thüringischer BraunkohlenwerlkKe G m b H
Halle a d aB

c

r

fensral

z n inartinstrassee mr

un Schultz
816

Magenleiden
Hämorrhoidalkrankheit

Leinzell 19 1 09
Teile Jhnen kurz mit daß ich

durch e r Kreuder sLyſſia Präparaten ges Jahr imJuli und Auguſt po n jahrelangen
Magen und Hämorrhoidenle ben

vollſtändig geheilt wurde und bis mit
dato nichts mehr da von merke Zur J

weiteren ſchriftlichen Auskunft gerne
bereit

Achtungsvollſt
Peter Hägele Strickerei

Ahnl Dankſchreiben laufen tägl ein

Dr Kreuder s Lyfſfia Pulver
wird mit Erfolg bei Magen Stuhl
und Verdauungsbeſ ſowiederen Folgeerſcheinungen Sod
brennen Magen Katarrh Blut
armut Hämorrhoiden c ange
wandt Zur Beförderung des Appe
tits ſowie Reinigung des Blutes
ſehr geeignet

Kein Geheimmittel Beſtandteile
auf jeder Schachtel angegeben Preis
Mk 50 Man achte auf den Namen
Lyfſſfia und auf die Firma Hygien
Juftitut Dr Kreuder Wiesbaden
Chem pharm Laboratorium
Zu haben in den meiſten Apotheken

Proſpekte gratis

zum Verkaut

Halle a

nennt

2 Grosse 1 G

s derM r eM eS
km e

IIIIVVEEverstärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen

Zinsgenuss vom 1 Oktober 1909 ab

eingeteilt in Stücken von Mk 1000 Mk 500 Mk 200
Wir haben obige Anleihe übernommen und stellen dieselbe so

lange der Vorrat reicht zum Kurse o
9 tranko

Die Abnahme der bezogenen Stücke erfolgt am 1 Oktober a er
Die Notierung der Anleihe in Halle wird beantragt werden

den 28 August 1909

Hallescher Bankverein von Kulisoh Kaempf 60
r auf Awien

Autentiah 2noiin Seife

AutoZilligste
Familien Seife

Zeste

Angekertigt vom er rigen Fabri

kanten der Pfeſlring Lanolinſeife
erkeuksn d Paka e kenn lich
C NAOMANN O FFENBACH Lose à 50

in allen dur

H C Kröger
e

Färberei Mauershberger

Braunbien
täglich friſch empfiehlt

Günthers Brauorei

Chemische Reinigungs Anstalt
Auf meine Spezial Abteilung

kür Reinigung von Herren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

und Pferde

otterie
feſnere Hauptgew 5000 4600 3988 2000

ch Plakate ehe Verkaufsstellen sowie durch das General Debit

Bankeeschäft Berlin W 8 krledriehstr 1930 S
In Uatl bei Pettrich Kopsch Talamtstr 6 dito Arndt

Fohong vierten ſo e
Schneidemühler A 100000

t im W von3 er 18 000mobil

2 Hauptgewinn
1 ERquipagoe M
mit 4 Pferden

komplett bespannt

Porto und Liste
20 Pr extra

Lose
aus Verschriec lenen arDenen 2

Cigarronhdlg Rich Meve obere Leipzigerstr 46

Vier Vorzüge

6 Läden am Platze
Fernsprecher 1248 und 1252

Wir empfehlen vom
an eine große Auswahl

Auch empfehlen wir eine große Auswahl eleganter

Wagenpferde
Gebr Grunsſeld hen

d

er beſtendäpischen kolrteine l

2 Aekorpforde
l d M

Oldenburger

rörtreter Robert Althammer

Von der Reise zurückDr med Blümel Magdeburgerstrasse 47
Spezialarzt für bungen u Kehlkopfkrankh

hat Erdal vor allen Schuh

cremes voraus Nach dem
ersten Versuche werden Sie
diese Vorzüge schätzen und
lieben gelernt haben Erdal
wird Ihnen nie mehr aus
dem Hause kommen

Erdal überall erhältlich

Teleph 2520

BackpulJ lanna Pulbagan

üst das Besteoe
und daher unübertroffen

Hausfrauen sammelt alle Hansa Düten denn für
50 Packungen senden wir 1 Dose

f Leibniz Talesgratis und franko

Stahmer Wilms Hamburg
Engros Niederlage

Düben Herrmann Halle a S
Gutschow Barnieske Halle a S J

S Wer für wenig Gelde EGardinen Vorhänge Rouleaux Spitzen
S BD vVvirklieh schön u echt

färben will verwende
Brauns sehe Gardinenfarben

i Päckchen mit Doppoelgardine wie Abbilä
Grémetarbo Mals gelb Rosa
Altgold itenbeinton Reseda
Zitronengew Eeru

Käuflich in den meisten Dro c
S

genhandlungen Apotheken D
r

S
i Ausdrücklich fordere man eBraung sche Gardinenfarden n C t

t e Anders Fabrikate weise man zurück h S 7

J Patent Grude Oefen
zum Kochen Braten Backen Heizen

Ohne Wärmröhre v 29 M an
Mit Wärmröhre v 50 M an

alein errang Wilh Heckert Gr Ulrichstr 57
Einfache Grudeöfen 6 50 9 12 15 bis 30 M

r J

Drei Tropfen

Hässige Netall Polltur
maehen das

sehmutzigste Metall
spiegolblank

in Flaschen von 10 bis 50 Pfg
Ueberall zu haben

J Fabr hubszynskl Co Bern No
3

Thee s Haar wuons Tinktur
iſt von Tauſenden als W beſtes Mittel der Welt W anerkannt

Beſeitigt kahle é Stellen Ansfallen der Haare u SchinnenVieimals prämiiert
Fle aſche 2 Mk 3 Flaſchen 5 Mk zu haben bei

Paul Pfeiffer Jerren S

F rüf te Ausnahl di e reiſeZöpfe re e n
Erstes Hallesches Fleischaushackegesehäft

Geschäftsverlegung
Meiner werten Kundschaft zur gekl Nachrieht

mein Geschäft vom 1 September ab

Alter Markt Eeke Kutschgasse
befindet Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen
bestens danke bitte ich höfl mir dasselbe auch fernerhinbewahren zu wollen

dass sich

Hochachtungsvoll Georg Winkler

vis avis Marktkirche
re 8 Giess mann

ztli üftMasseuse e
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